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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SF Bruck 96 II : DJK Ettmannsdorf II 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Zwei Punkte dank Neft für den SF Bruck 96 II in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-
Nord)

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Neft / Eckert nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des SF Bruck 96 II im Match der Herren Bezirksklasse
B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen
beim Gastteam DJK Ettmannsdorf II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:
36) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Roland Neft, der seine zwei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach
dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:6.

Der Verlauf im Einzelnen: Neft / Eckert kamen mit der Spielweise von Trautmann / Ferschl am Tisch
gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Windl / Wittmann ihren
Gegnern Schafberger / Eschenbecher letztlich beim 9:11, 11:6, 8:11, 9:11 nicht gefährlich werden.
Einen Sieg verpassten Ullmann / Rösch bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Weigl / Wiedenbauer.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Roland Neft bezwang Ingo Trautmann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Hin und her schaukelte das Match zwischen Florian
Windl und Tobias Schafberger, bevor das 2:3 feststand. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Die siegbringende Taktik fehlte Erwin Eckert bei seiner
0:3-Niederlage gegen Michael Eschenbecher ab dem Start und konnte somit das Match nicht so
offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können.
Michael Wittmann bezwang anschließend Wilhelm Ferschl in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Alexander Ullmann gegen
Elena Wiedenbauer. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Alexander Rösch beim 11:5, 11:8, 6:
11, 11:2 gegen Hans Jürgen Weigl doch überlegen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des SF Bruck 96 II und der DJK Ettmannsdorf II. Recht kurzen Prozess machte Roland Neft beim 11:
8, 11:9, 11:3 mit Tobias Schafberger. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Ingo Trautmann
war indessen Florian Windl, obwohl er alles gegeben hatte. Lange mit Wilhelm Ferschl kämpfen
musste Erwin Eckert in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Einen Erfolg verpasste
Michael Wittmann hingegen beim 6:11, 8:11, 11:7, 9:11 gegen Michael Eschenbecher und er konnte
das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden
Erfolg abschließen. Beim 5:11, 11:5, 11:4, 11:4-Erfolg gegen Hans Jürgen Weigl kam Alexander
Ullmann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er
konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Lange dagegenhalten
konnte Alexander Rösch beim 2:3 gegen Elena Wiedenbauer. Das Spiel verlor Rösch dennoch im 5.
Satz. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Trotz des Verlustes
der ersten beiden Sätze gewannen Neft / Eckert ihr Match gegen Schafberger / Eschenbecher noch
mit 6:11, 7:11, 11:3, 11:8, 11:7. Damit war der 9. Punkt für den SF Bruck 96 II im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht der SF Bruck 96 II am 26.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TV Glück-Auf Wackersdorf II, während die DJK Ettmannsdorf II am 26.11.2022 gegen den DJK
SV Steinberg IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SF Bruck 96 II

Doppel: Neft / Eckert 2:0, Windl / Wittmann 0:1, Ullmann / Rösch 0:1 
Einzel: R. Neft 2:0, F. Windl 0:2, E. Eckert 1:1, M. Wittmann 1:1, A. Ullmann 2:0, A. Rösch 1:1 

 DJK Ettmannsdorf II
Doppel: Schafberger / Eschenbecher 1:1, Trautmann / Ferschl 0:1, Weigl / Wiedenbauer 1:0 
Einzel: T. Schafberger 1:1, I. Trautmann 1:1, W. Ferschl 0:2, M. Eschenbecher 2:0, H. Weigl 0:2, E.
Wiedenbauer 1:1


